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M it bürgerschaftlichem
Engagement wollen
wir die Landesregie-
rung in ihrem Ent-

scheidungsprozess begleiten und
beraten, sowie aktiv Aufgaben
rund um die Reaktivierung wahr-
nehmen. Das hat sich der Verein
„Initiative Wriezener Bahn“ zur
Reaktivierung der 1999 stillgeleg-
ten Bahnstrecke zwischen Berlin
und Wriezen auf die Fahnen ge-
schrieben.

Aktuelle Pläne vorgestellt
Um mit dem gewaltigen Vorha-
ben weiter voranzukommen, gibt
es nun aktuelle Pläne. Die stell-
te der Vereinsvorsitzende Steffen
Blunk am Mittwoch auf der Mit-
gliederversammlung im Rathaus
in Wriezen vor.

Dabei liegt die umfangreichs-
te Aufgabe, die der Verein bisher
hatte, bereits hinter ihm: die Er-
stellung der Machbarkeitsstudie
zur Reaktivierung derWriezener
Bahn. Damit wurde, wie berich-
tet, das Unternehmen „Teamred“
beauftragt. So konnte das Werk
im vergangenen Juni der Öffent-
lichkeit präsentiert werden. „Da
zu diesem Zeitpunkt vom Bun-
desverkehrsminister die stan-
dardisierte Bewertung für Reak-
tivierungen noch nicht abschlie-
ßend überarbeitet worden war,
hat ,Teamred´ zu Beginn dieses
Jahres eine Ergänzung nachge-

reicht, die auf den neuen Bewer-
tungskriterien beruht.“ DieMach-
barkeitsstudie wurde zwischen-
zeitlich vom Verkehrsverbund
Berlin-Brandenburg (VBB) ab-
gerufen, der prüft, inwieweit die
vereinseigene Studie Grundlage
der Machbarkeitsstudie des Lan-
des sein kann und zeitliche Ab-
läufe beschleunigen hilft, so Stef-
fen Blunk weiter.

Damit hat sich eine große Hoff-
nung des Vereins erfüllt: wahr
und vor allem ernst genommen
zu werden mit dem Anliegen,
die Bahn-Strecke zwischen Ber-
lin und Wriezen zu reaktivieren.
Zudem stimme den Vorstand op-
timistisch, dass er in einem per-
sönlichen Gespräch mit dem
Wriezener Bürgermeister, Kars-
ten Ilm (CDU), die Studie jüngst
auch an Infrastrukturminister
Guido Beermann (CDU) überge-
ben konnte.

Die Landesregierung könne an
dem Zahlenwerk – entgegen aller
anfänglichen Skepsis in Potsdam
– nicht vorbei. Davon waren und
sind die Mitglieder der Initiati-
ve überzeugt. Denn: die Reakti-
vierung der Wriezener Bahn sei
nicht nur technisch machbar, son-
dern auch wirtschaftlich sinnvoll.

Zu diesem eindeutigen Ergeb-
nis kommt die Studie, selbst wenn
die Zahlen weiter überarbeitet,
angepasst und ergänzt werden
müssen. Bislang wurden 40 Mil-

lionen Euro veranschlagt. Diese
Summe sei jedoch schon im ver-
gangenen Jahr veraltet gewesen,
hieß es amMittwoch inWriezen.

„Die Wriezener Bahn hat das
Potenzial, zum Motor der posi-
tiven Entwicklung der Projektre-
gion zu werden“, hieß es bei der
Vorstellung derMachbarkeitsstu-
die. Das betrifft die wirtschaftli-
che Entwicklung, aber auch At-

traktivität für Touristen. Vor al-
lem aber Pendler und solche, die
es werden wollen. Der sogenann-
te Potenzialbereich im direkten
Einzugsbereich sind 26.000 Ein-
wohner. Das ergebe ein Gesamt-
potenzial von knapp 5000 Pend-
lern. Nicht zu vergessen das Po-
tenzial für den Güterverkehr, so
die Studie.

Nach der Erledigung der ers-

ten großen Aufgabe sieht sich der
Verein nun vor weitere Heraus-
forderungen gestellt. Die liegen
vor allem in der Öffentlichkeits-
arbeit: So regten der Vorstand
und die Mitglieder amMittwoch-
abend die Beteiligung mit einem
Info-Stand an Veranstaltungen an
– darunter der Brandenburg-Tag,
der Oderbruch-Tag, Bahnhofs-
feste und andere passende Gele-

genheiten. Dazu bedarf es Flyer
und Banner sowie möglicherwei-
se eines Logos, über das die An-
wesenden berieten. Zudem solle
der Kontakt zur Landesregierung,
dem VBB sowie zu den Strecken-
eigentümern intensiviert werden.

„Die InitiativeWriezener Bahn
vertritt alle Menschen, aber auch
Unternehmen und Körperschaf-
ten entlang der Bahn-Strecke
Ahrensfelde, Werneuchen, Tie-
fensee und Wriezen, die ein In-
teresse an der Reaktivierung der
Wriezener Bahn haben und sich
für den direkten Anschluss von
Wriezen an die Bundeshauptstadt
Berlin einsetzen wollen.“ Mitglie-
der im Verein sind die Landkreise
Barnim und Märkisch-Oderland,
die StädteWriezen,Werneuchen,
Bad Freienwalde sowie die Ämter
Barnim-Oderbruch und Falken-
berg-Höhe und ihre Gemeinden,
aber auch Letschin und Ahrens-
felde. „Die Strecke wurde 1999
auch mangels Nachfrage einge-
stellt. Mittlerweile ächzen Kom-
munen im Speckgürtel unter dem
Druck steigender Einwohnerzah-
len, während auch aufgrund des
schlechten öffentlichen Personen
-(Nah-)Verkehrs das Oderbruch
undWriezen abgehängt bleiben“,
so der Verein auf seiner Internet-
seite.

Informationen: www.initiative-wrie-
zener-bahn.de

Arbeiten an einer Zugverbindung nachBerlin
ÖPNV Die InitiativeWriezener Bahn hat mit der Machbarkeitsstudie zur Reaktivierung der
Bahnstrecke in Richtung Hauptstadt einen Meilenstein gesetzt.Weitere sollen folgen. Von Nadja Voigt

Nach Berlin-Ostkreuz: Künftig sollen Pendler vonWriezen überWerneuchen bis Ahrensfelde durch die Re-
aktivierung derWriezener Bahn ans Ziel kommen können. Foto: Kai-Uwe Krakau

Eberswalde.Der Bauhof der Stadt
Eberswalde baut seine Zusam-
menarbeit mit der Finizio GmbH
aus. Das innovative Unternehmen
mit Sitz in der Barnimer Kreis-
stadt ist auf sogenannte Trenntoi-
letten spezialisiert, die ohne
Strom,Wasser- und Abwasseran-
schlüsse auskommen. Aktuell
können an zwei Standorten sol-
che öffentlichen WCs genutzt
werden: auf demWaldfriedhof im
Wohngebiet Ostend und im zen-
trumsnahen Park am Weiden-
damm.

Eine dritte dieser Toiletten war
imMai 2022 imMessingwerkpark
im Stadtteil Finow abgebaut wor-
den – aus Kostengründen, wie Ka-
trin Heidenfelder, die Amtsleite-
rin des Bauhofes in Eberswalde,
im Ausschuss für Stadtentwick-
lung, Wohnen und Umwelt be-
richtet hat.

Amtsleiterin dankt Stadtpolitik
Es sei der Stadtverordnetenver-
sammlung zu verdanken, dass in
Eberswalde jetzt mehr öffentlich
zugängliche Toiletten von Finizio
aufgestellt werden könnten, sag-
te die Vertreterin der Rathaus-
spitze. Das Parlament habe einem
Antrag der Fraktion von SPD/
Bürger für Eberswalde zumNach-
tragshaushalt für 2023 zuge-
stimmt, mit dem für die Trenn-
WCs zusätzlich 28.000 Euro aus-
gegeben werden könnten.

Zu den Trenntoiletten auf dem
Waldfriedhof und im Park am
Weidendamm kommen nach dem
Vorschlag von Katrin Heidenfel-
der drei Standorte hinzu. Zum
Ersten soll der Standort im Mes-
singwerkpark reaktiviert werden.
Dies sei insbesondere für den
Treidelweg wichtig. Aus finan-
ziellen Gründen soll die Toilette
dort nur in der Saison vom 15.
März bis zum 15. November ge-
nutzt werden können.

Eine weitere Trenntoilette ist
für denMärkischen Park im Bran-
denburgischen Viertel vorgese-
hen. Etwas nördlich vom Ein-
kaufszentrum Heidewald spricht

die relativ zentrale Lage im
Wohngebiet für diesen Standort,
der vom 15. März bis zum Jahres-
ende betrieben werden soll.

Überdies geht es um eine stil-
le Örtlichkeit nahe der Friedens-
brücke – westlich der Breiten
Straße und südlich vom Finowka-
nal, die zwischen 15. März und 15.
November allen Erleichterung
verschaffen soll, die auf demTrei-
delweg und im Zentrum unter-
wegs sind oder auf dem Spielplatz
an der Stadtpromenade in Ebers-
walde toben.

Für die Bewirtschaftung der
Trenntoiletten an vier der fünf
Standorte stehen 2023 jetzt knapp
50.000 Euro zur Verfügung. Das
Klo auf dem Waldfriedhof wird
aus dem Friedhofsetat bezahlt.
„Für 2024 ist die Finanzierung
noch ungeklärt“, betonte Katrin
Heidenfelder. Dies müsse in den
Beratungen zum Eberswalder
Doppelhaushalt 2024/2025 be-
rücksichtigt werden.

Wegen des hohen Reinigungs-
intervalles seien für den Auftrag,
die Trenntoiletten zu betreiben,
nur regional ansässige Firmen in

Frage gekommen, sagte die Amts-
leiterin des Eberswalder Bauho-
fes. Im Vergleich zu dem einzigen
weiteren Interessenten, einem
Unternehmen aus Rüdersdorf,
habe die Finizio GmbH das güns-
tigere Angebot vorgelegt.

In den Klohäuschen des in der
Barnimer Kreisstadt gegründeten
und ansässigen Unternehmens
werden Flüssig- und Feststoffe ge-
trennt aufgefangen und im An-
schluss zu Humus und Pflanzen-
dünger veredelt. Die WC‘s funk-
tionieren zur Freude der Nutzer
nahezu geruchsfrei. sk

Für alle, die dringend
aufs Klomüssen
InfrastrukturWer in Eberswalde unterwegs
ist und plötzlich seine Notdurft verrichten
muss, der wird in Zukunft häufiger fündig.
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